
Eine freie Trauung ist die Hochzeitsfeier außerhalb von Kirche oder Standesamt. Die frei wählbare Zeremonie 
wird von freien Theologen oder Hochzeitsrednern geleitet. Sie ersetzt nicht die standesamtliche Trauung, ist 
also nicht rechtsgültig. Warum wählen immer mehr Paare die freie Trauung und welche Angebote gibt es?

Freie Trauung
                So individuell wie die     Liebe

von Anke Kerp

Es ist gibt viele Gründe sich für eine freie Trauungsze-
remonie zu entscheiden. Paare, die keiner kirchlichen 
Gemeinschaft angehören, auf eine feierliche Zeremonie 
aber nicht verzichten wollen, entscheiden zwischen ei-
ner religiösen oder weltlichen Feier. Auch Brautleute aus 
unterschiedlichen Kulturkreisen vereinen ihre Traditi-
onen und Anschauungen gerne in diesem individuellen 
Ritual. Paare, die bereits katholisch verheiratet waren, 
können nach der Scheidung keine zweite katholische 
Trauung vollziehen. Für die katholische Kirche ist die Ehe 
ein Sakrament, das von Menschen nicht gelöst werden 
kann. Die freie Trauung ist aber auch für Paare interes-
sant, die einer Kirche angehören, sich ihre Hochzeits-
zeremonie jedoch ganz individuell gestalten möchte. 
Nicht zuletzt nutzen gleichgeschlechtliche Paare diese 
Möglichkeiten gerne. Freie Theologen haben meist ka-
tholische oder evangelische Wurzeln, arbeiten aber kir-
chenunabhängig und selbstständig. Einer Trauung mit 
christlichem Hintergrund  steht nichts im Weg. Da diese 
Trauungszeremonie bürgerrechtlich nicht relevant ist, 
schließt sie sich meist einer standesamtlichen Trauung an.  
Paare, die bereits länger verheiratet sind und ein rundes 
Ehejubiläum feiern, nutzen die Möglichkeit der freien Ze-
remonie gerne für ein Erneuerungsritual. 

Individuell gestaltet
Wer sich eine individuelle, persönlich zugeschnittene Feier 
wünscht, wird gerne zu dieser Möglichkeit greifen. Die freie 
Trauung kann in Absprache mit dem Theologen oder Redner 
an jedem Ort stattfinden, auch unter freiem Himmel oder dort, 
wo die Hochzeitsfeier stattfindet. Wichtig für das Gelingen einer 
solchen Zeremonie ist die enge Zusammenarbeit mit Profis und 
eine gute, angemessene Vorbereitung. Es geht dabei um die ei-
gene Weltanschauung, um religiöse Aspekte und natürlich um 
die Liebe, aus der die Entscheidung zur Ehe gewachsen ist. Des 
Weiteren wird über die Traurede gesprochen, darüber, ob und 
welche Worte oder  Versprechen sich die Partner gegenseitig ge-
ben und wie die Zeremonie einen besonders festlichen Rahmen 
bekommt. Symbole, Musik und die Einbindung der Gäste spielen 
für die Atmosphäre eine wesentliche Rolle. Im Vordergrund der 
Gespräche und Vorbereitungen steht immer das Brautpaar, mit 
seiner Geschichte, seinen Wünschen und Hoffnungen. 

Freie Theologen oder Hochzeitsredner?
Freie Theologen oder Theologinnen haben ein akademisches 
Studium der Theologie absolviert. Sie arbeiten freiberuflich und 
unabhängig von der Kirche. Damit kann der Theologe sich auf die 
individuellen Bedürfnisse der Paare einstellen, unabhängig von 
den Ritualen der Kirche. Das Studium ist der Hintergrund für ein 
christliches Ritual, aber auch für die seelsorgerischen Aspekte in 
der Vorbereitung und den Gesprächen mit den Paaren. Gemein-
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